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245/A.B. 

zu 234/J 
Pli noof I' ao..Kooe'b e a n t w 0 r tun g 

des Bundesministers für Auswärtige Angelegenheiten Dro K I' eis k y 

auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Ton eie und Genossen, 

betreffend die gegenwärtige Krise der Vereinten Nationen. 

Die Abgeordneten Dr. Toneie; und Genossen haben in der 

Sitzung des Nationalrates vom 170 März 1965 an mich die Anfrage gerichtet, 

welche Haltung ich zur Empfehlung NI'. 407 der Beratenden Versammlung des 

Europarates einnehmeo 

In ihrer Empfehlung NI'. 407 hat die Beratende Versamm~ 

lung des Europarates ihrer Besorgnis über die gegenwärtige Krise der 

Vereinten Nationen Atisdruak gegeben und die Regierungen der Mitglied­

staaten des Europarates aufgefordert, alles zu tun, um diese Schwierig~ 

keiten zu überwinden, gegebenenfalls durch eine im Verhandlungswege im 

Rahmen der Vereinten Nationelt erzielte Einigung über die Auslegung und 

Anwendung der Satzung der Vereinten Nationen. 

Ich teile die Gedankengänge, welche dieser Empfehlung 

zugrunde liegeng die Besorgnis über die jüngste Entwicklung in der Or~ 

ganisation der Vereinten Nationen und den Wunsch, so rasch als möglich 

wieder zur norma.len Arbe:i.t d'SJr Weltorganisation zurückkehren zu können. 

Die Vereinten Nationen als wirksames und effektives 

System der internationalen Zusammenarbeit und Sicherheit sind naturge~ 

mäß von besonderer Bedeutl.mg für die kleineren Mitgliedstaaten, und 

unter ihnen wiederum in verstärktem Maße für jene Länder, die keinem 

Bündnis= und Verteidigungssystem angehören, wie zum Beispiel Österreich. 

Es ist verständlich, daß bei diesen Staaten besonderes Interesse an einer 

raschen Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit der Vereinten Nationen 

besteht. 

Im Sinne dieser Erwägungen habe ich die österreichische 

Delegation bei den Vereinten Nationen seit Beginmder gegenwärtigen 

Krise angewiesen, laufend und auch aktiv alle Versuche zu unterstützen; 
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die für eine tatsächliche Lösung der Krise zielführend und ohne Ver­

letzung der Rechtslage möglich schienen. Die österreichische Delegation 

ist stets gemäß diesen Richtlinien vorgegangen. Als die Generalversamm­

lung der Vereinten Nati.onen bei der Vertagung ihrer diesjährigen Sitzung~ 

periode einen Verhandlungsausschuß von 33 Mitgliedstaaten mit der Fort~ 

führung der Verhandlungen betraute, haben die österreichischen Bemühungen 

ihre Würdigung durch Berufung Österreichs in diesen Ausschuß gefunden. 

Die weitere Entwicklung wird sicherlich in erster 

Linie von der Haltung der direkt betroffenen Großmächte, den Vereinigten 

Staaten, der Sowjetunion und Frankreich, abhängen. Aufgabe der übrigen 

Mitgliedstaaten und insbesondere der kleineren Länder wird es jedoch sein, 

gemeinsam ihren ganzen Einfluß geltend zu machen, um die Großmächte zu 

einer raschen, gerechten und für alle Beteiligten tragbaren Lösung zu 

bewegen. Im Verhandlungsausschuß der Vereinten Nationen, in dem sich 

diese Verhandlungen in erster Linie abwickeln werden, wird Österreich 

Gelegenheit haben, auch weiterhin im Rahmen seiner Möglichkeiten an allen 

Versuchen zur Lösung der Krise voll mitzuarbeiten. 

Ich glaube, daß diese Haltung den Intentionen der 

Empfehlung 407 entspricht. 
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